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Textliche Festsetzungen

Hinweise

Zeichnerische Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung; hier: sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung Photovoltaik
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO)

1.1 Das Sondergebiet dient vorwiegend der Unterbringung von Freiflachenphotovoltaikanlagen.

1.2 Im sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik” ist die Errichtung und der Betrieb von

Freiflachenphotovoltaikanlage zuldssig. Die Errichtung von Nebenanlagen und notwendige
Betriebseinrichtungen (Wechselrichter, Trafostationen, Leitungen, Zuwegungen, Kameramasten und
Einfriedungen, etc.) ist zulassig.

Weiterhin ist eine landwirtschaftliche Nutzung der Flachen in Form einer Mahd oder Schafbeweidung
zulassig.

MaR der baulichen Nutzung

(§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Die maximal zulassige Grundflache fir Gebaude fir die technische Infrastruktur von

Freiflachenphotovoltaikanlagen betragt jeweils 50 m2.

2.2 Die Hohe der jeweiligen Solarmodule der Photovoltaikanlagen darf gem. § 16 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO maximal

3,50 m betragen. Die zulassige Hohe bezieht sich auf den unteren Bezugspunkt (im Bebauungsplan jeweils
nachstgelegener festgesetzter unterer Bezugspunkt) m Gber NHN und den oberen Bezugspunkt (Oberkante
der Solarmodule).

2.3 Der Mindestabstand zwischen unterem Bezugspunkt nach Festsetzung Ziffer 2.2 und der Unterkante der

Solarmodule muss 80 cm betragen.

Flaichen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft

(§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

3.1 Die Flachen innerhalb der Baugrenze (zwischen und unter den Solarmodulen sowie zwischen Solarmodulen

und den Zaunanlagen) sind anzuséaen und als extensives Griinland zu pflegen und zu bewirtschaften. Dazu
sind die Ackerflachen mit einer naturnahen, krauterreichen Griinlandmischung anzuséen. Zu verwenden ist
gebietsheimisches Saatgut aus zertifizierter (z.B. VWW-Regiosaaten) Produktion oder im Naturraum
gewonnenes Heudrusch-Material. Eine Mahd darf maximal dreimal je Jahr durchgefiihrt werden. Alternativ
ist eine Schafbeweidung zulassig.

3.2 Auf den Flachen dirfen keine Dinger- und Pflanzenschutzmittel und keine Herbizide eingesetzt werden.

3.3  Generell ist alternativ die Bewirtschaftung der Flache durch Schafbeweidung zulassig.

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

4.1 Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen

Bepflanzungen ist eine einreihige Anpflanzung eines Gehdlzstreifens aus gebietsheimischen Pflanzgut
gemal der Pflanzliste anzulegen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Ausgenommen davon ist die
Zuwegung zum Plangebiet.

4.2 Die Straucher sind in einem Abstand von 1,5 m, Mindestqualitat 2xv 80-100, anzupflanzen.

Pflanzliste:

Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) Liguster (Ligustrum vulgare)
Hartriegel (Cornus sanguinea) Feldahorn* (Acer campestre)
Weilkdorn (Crataegus monogyna) Schwarzer-Holunder (Sambucus nigra)
Weilkdorn (Crataegus oxyacantha) Hundsrose (Rosa canina)
Ohrweide (Salix aurita) Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus)
Hasel (Corylus avellana)

Salweide* (Salix caprea)

* nur an den AufRenrand der Pflanzung, um Schattenwurf zu vermeiden

Bauordnungsrechtliche Festsetzung: Einfriedung
(§9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

5.1 Eine Einzaunung der Photovoltaik-Freiflachenanlage ist zulassig. Zur Einfriedung sind nur offene

Zaunkonstruktionen zulassig. Die Einfriedung mit Mauerwerk ist unzulassig.

5.2  Die Hoéhe der Einfriedung darf inkl. Ubersteigschutz max. 2,5 m betragen, bezogen auf den jeweils

nachstgelegenen unteren Bezugspunkt und den oberen Bezugspunkt (Oberkante Einfriedung). Die
Zaununterkante muss im Mittel 15 cm Uber dem jeweils nachstgelegenen unteren Bezugspunkt liegen.

Sonstige Festsetzungen
(§9 Abs. 1 Nr. 13, 21 BauGB)

Die Flache L1 ist mit einem Leitungsrecht zugunsten zu belasten.

Erdbebengeféhrdung

Das Plangebiet wird der Erdbebenzone 3 und der geologischen Untergrundklasse S nach DIN 4149:2005
zugeordnet. Anwendungsteile von DIN EN 1998, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand
der Technik zu beriicksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 ,Grindungen,
Stutzbauwerke und geotechnische Aspekte”. Analog zu den Bedeutungskategorien fiir Bauwerke gemaf DIN
4149:2005 sind die Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998, insbesondere die jeweiligen
entsprechenden Bedeutungsbeiwerte, zu beachten.

Schutzstreifen Hochspannungsfreileitung

Von den einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitung bzw.
in unmittelbarer Nahe dazu sind der Westnetz GmbH Bauunterlagen (Lageplane und Schnittzeichnungen mit
Hoéhenangaben in m Gber NN) zur Prifung und abschlieRenden Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer
Vereinbarung mit dem Grundstiickseigentimer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten MalRnahmen bedurfen
der Zustimmung der Westnetz GmbH.

Kampfmittelbeseitigung

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise auf vermehrte
Bodenkampfhandlungen und Bombenabwiirfe. Insbesondere existiert ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel
bzw. Militdreinrichtungen des 2. Weltkrieges (Laufgraben). Eine Uberpriifung der zu lberbauenden Flache
auf Kampfmittel im ausgewiesenen Bereich der beigefiigten Karte sowie des konkreten Verdachtes wird
empfohlen.

Sofern es nach 1945 Aufschittungen gegeben hat, sind diese bis auf das Gelandeniveau von 1945
abzuschieben.

Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten,
Pfahlgriindungen, Verbauarbeiten etc. wird eine Bohrlochdetektion empfohlen. Das Merkblatt fir
Baugrundeingriffe ist zu beachten.
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1. Aufstellung
Der Rat der Stadt Linnich hatam ..........

geman § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung eines

Bebauungsplan fiir den Geltungsbereich dieses
Planes beschlossen.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

3. Frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

Der Vorentwurf dieses Planes hat zur friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung geméaR § 3 Abs. 1 BauGB
nach ortsiblicher Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Linnich am ..................... in der Zeit vom
reetreriieeee. DiS ZUM L. Offentlich
ausgelegen.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

5. Auslegungsbeschluss

Der Rat der Stadt Linnich hatam .....................
beschlossen, den Bebauungsplanentwurf samt
Begriindung gemaR  § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich
auszulegen.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

7. Beteiligung der Behérden

Gemal § 4 Abs. 2 BauGB wurden die Behorden
und sonstigen Trager &ffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereiche durch die Planung beriihrt
werden kénnen, mit Schreibenvom ....................
aufgefordert, bis zum ..........cccceee zu diesem Plan
mit Begriindung Stellung zu nehmen.

Datum / Unterschrift Blirgermeisterin

9. Ausfertigung

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit
seinen Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe,
Schrift und Text mit den hierzu eingegangenen
Beschliissen des jeweils zustandigen gemeindlichen
Gremiums Ubereinstimmen und dass die fiir die
Rechtswirksamkeit malgebenden
Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

Plangrundlage

Dieser Plan wurde auf Grundlage des Vermessers
Frenken mit Stand vom April 2022 erstellt.

2. Bekanntmachung der Aufstellung

Der Beschluss uber die Aufstellung dieses
Bebauungsplans wurde im Amtsblatt der Stadt
Linnicham .................... ortsiiblich bekannt
gemacht.

Datum / Unterschrift Blirgermeisterin

4. Friihzeitige Behdrdenbeteiligung

Gemal § 4 Abs. 1 BauGB wurden die Behdérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange, deren
Aufgabenbereiche durch die Planung berihrt
werden kénnen, mit Schreiben vom ....................
von dieser Planung unterrichtet und aufgefordert,
sichbiszum ................... ....................hierzu zu
aulern.

Datum / Unterschrift Blirgermeisterin

6. Offentliche Auslegung

Dieser Plan hat mit Begriindung geman

§ 3 Abs. 2 BauGB nach ortsiblicher
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Linnich
am .......ccceeeeeee. VOM Leeeeeeee. DIS Zum
offentlich ausgelegen.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

8. Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Linnich hat den Bebauungsplan
am .........ccce....... geman § 10 BauGB mit
Begriindung als Satzung beschlossen.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

10. Bekanntmachung

Gemal § 10 Abs. 3 BauGB ist dieser
Bebauungsplan als Satzungam ..................... im
Amtsblatt der Stadt Linnich geman

§ 10 Abs. 3 BauGB ortstiblich bekannt gemacht
worden. Hiermit trat der Bebauungsplan in Kraft.

Datum / Unterschrift Birgermeisterin

Einsichtnahme von Vorschriften

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften
oder andere nicht 6ffentlich einsehbare Regelwerke) werden im Rathaus der Stadt Linnich zu jedermanns
Einsicht wahrend der allgemeinen Offnungszeiten bereitgehalten.

Bodendenkméler

Bei Bodenbewegungen auftretende archaologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere
Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, AuRenstelle Nideggen,
Zehnthofstrale 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu melden.
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fr
Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten

Artenschutz

Baufeldfreimachungen, Gehodlzentnahme und Bautatigkeiten sind zwischen dem 1. Méarz und dem 30.
September jeden Jahres nicht zuldssig. Ggf. kann ein anderer Termin fiir die Baufeldfreimachung gewahlt
werden, wenn gutachterlich nachgewiesen wird, dass sich keine Vogelbrut im Baufeld befindet. Dies bedarf
der Abstimmung mit und der Zustimmung durch die Untere Naturschutzbehérde.

Niederschlagswasserbeseitigung

Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser ist innerhalb des Plangebietes flachig zu versickern.

SiumpfungsmalBnahmen

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist von durch Simpfungsmaflnahmen des
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Eine Zunahme der Beeinflussung ist
nicht auszuschlieBen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen SimpfungsmaRnahmen ein
Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. Hierdurch hervorgerufene Bodenbewegungen kénnen bei
bestimmten geologischen Situationen zu Schaden an der Tagesoberfliche filhren. Die Anderung der
Grundwasserflurabstéande sowie die Mdglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben
Berticksichtigung finden.

1. Art der baulichen Nutzung 5.

§9 (1) Nr. 1 BauGB, § 11 Abs. 2 BauNVO

_N

Sondergebiet, Zweckbestimmung: Photovoltaik

2. Mal} der baulichen Nutzung

§9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNvO

Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen
fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewassern

§9 (1) Nr. 25a BauGB

60000006 Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
0,8 Grundflachenzahl (GRZ) Poooocoo] und sonstigen Bepflanzungen
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 6. Hauptversorgungs- und

§9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO

Baugrenze

Hauptabwasserleitungen

§9 (1) Nr. 13 BauGB

unterirdische Leitung

4. Planungen, Nutzungsregelungen,
Malinahmen und Flachen fur Malknahmen 7.
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

§9 (1) Nr. 20 BauGB

]

Mafnahmen und Flachen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Nachrichtliche Ubernahmen

Hauptversorgungsleitung
oberirdische Leitung mit Schutzstreifen

e

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes s 7)Baucs

------------- mit Leitungsrecht zu
belastene Flachen s9 (1)nr. 21 Baucs
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. | S. 674)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786) zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58). Zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14.Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

VIDH

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353), in Kraft getreten am

Januar 2022.

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S.

421), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22.
September 2021.

1.

Projektmanagement GmbH, Maastrichter StraBe 8, 41812 Erkelenz, Tel.: 02431/97318 0

z-Nr.: PM-B-20-045-BP-01-01

1:1.000 20.09.2023

MafBstab: Stand:

bearbeitet:

Straube Nowak/Mi

gezeichnet:




	Pläne und Ansichten
	BLP-BP


